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Reichstags -Wahlen .
Berlin : Definitives Resultat der Wahlen von Berlin.

1 . Wahlkreis : Abgegeben 14,328 , davon ungiltig 58 St .
Es erhielten Hänel 8976, Graf Moltke 2812 , Most 2121 ,
v. Schorlemer 193 , Bierberg 121 , zersplittert 47 St . —
2. Wahlkreis : Abgegeben 28,922 , davon ungiltig 86 St .
Es erhielten Klotz 15,730 , Baumann 7583 , Staatsminister
Falk 5020 , Schorlemer 241 , Graf Moltke 148 , Bierberg
77, Sröckcr 7, zcrspl . 30 St . — 3 . Wahlkreis : Abgegeben
21,507 , davon ungiltig 61 St . Es erhielten v . Saucken -
Tarputschen 12,585, Rackow 6914 , Vollgold 1285 , Berns-
dorf 269, v . Schorlemer 230, Birrberg 114 , zerspl . 49 St .
4. Wahlkreis : Abgegeben 40,794, davon ungiltig 199 St .
Es erhielten Fritzsche 20,284 , Zelle 16,646 , Falk 3001 ,
Grüneberg 334, Schorlemer 311 , Bierberg 49, zerspl. 30
St . — 5. Wahlkreis : Abgegeben 15,829, davon ungiltig
82 St . Es erhielten Zimmermann 10,578 , O . Kapcll
3615 , Schwarzkopf 1260 , zerspl. 294 St . — 6 . Wahlkreis :
Abgegeben 38,556 , davon ungiltig 190 St . Es erhielten
Klotz 20,909, Hasenclever 15,690 , Stöcker 818, Schorlemer
250, Hoppe 639, zersplittert 60 Stimmen .

Fulda - Schlüchtern - Gersfeld . Wiedergewählt Herr¬
lein (Zentrum) mit 9454 von 12,594 Stimmen . Als¬
feld . Gewählt Gareis (nat. - lib.) .

Saargemünd . Gewählt Jaunez (Protestler) mit 16,208
gegen Kreisdirektor v . d. Goltz mit 3723 St . Altkirch -
Thann . Gewählt Winterer (kler.) mit 16,144 gegen Paffa
(Auton .) mit 2252 St . Saarburg . Gewählt Ger-
main (Protestler ) mit 10,799 gegen Kreisdircktor Freyberg
mit 3699 St .

Molsheim - Erstein . Gewählt Rack (Auton.) mit
10,552 gegen Glöckler (ultr.) 7359 St . Schlettstadt .
Gew . Heckmann- Stintzy (ultr . ) mit 4692 St . von 5124
Abstimmenden.

Mülhausen . Gewählt Dollfus (Prot.) 12,644 gegen
Leoprechting (Auton .) 2733 St . Diedenhosen - Bol -
chen . Gewählt Lorette (Auton.) gegen Abel (Prot.) . Z a -
bern. Gewählt Schneegans (Auton .) ohne Gegenkandida¬
ten mit 9282 von 10,031 Stimmen .

München . Offizielles Resultat. 1 . Wahlkreis : Wahl¬
berechtigte 22,082, abgegeben 14,197 Es erhielten Stauf -
fenberg 6535 , Ruppert 5032 , Hacker 1997, Berr 530 St .
Die Stichwahl findet am Donnerstag statt. — 2. Wahl¬
kreis : Wahlberechtigte 41,065, abgegeben 24,624 . Es er¬
hielten Westermayer 13,404 , Schloer 7557, Bauer 306 ,
Kiefer (Soc.) 32i»2 St .

Traunstein . Gewählt Semstrey (Zentrum) mit 14,354
gegm Stauffcnberg mit 653 . Landshut . Gewählt v . Ow
(Zentrum) mit 9944 gegen Keller (liberal) mit 2010,
Hacker (Soc.) 186. Rothenburg a. d . T . Gewählt
Pabst (liberal) mit 9961 gegen Haas (deutsch-kons .) 3406 .
Zweibrücken . Schmidt (nat .- lib.) 8347 gegen Jäger
(ultr.) 8031 , Böcking 856 . Augsburg . Gewählt Ado.
vr . Freitag (Zentrum) .

Ingolstadt . Gesawmtresultat: v . Arctin (Zentrum)
10,014, Cetto (lib.) 1914. Homburg - Kusel . Gewählt
Buhl 8877 . Jllertissen . Gewählt Frhr. Ludwig Are»
tin 9589 . Krön ach. Gewählt Frhr. v . Lerchenfrld (lib.)

7504 , Frank (ultr . ) 5621 . Pass au. Gewählt Krätzer
9210, Egger (lib.) 2488 Stimmen.

Kaufbeuren . Gewählt Merkte (ultr .) 14,056 St .
Kelheim (Bayern). Wiedcrgewählt Lang (ultr ) mit

8356 Stimmen gegen Koller mit 1044 .
Regensburg . Gewählt Brückl (ultr .) 11,036 St .
Kitzin gen . Gesawmtresultat : Graf Schönborn (kler .)

8012 , Meuschel (lib.) 6102, zersplittert 849 ; also Schön¬
born gewählt.

Deutschland .
Berlin , 3. Aug . (D . R.-A.) Die Auswechslung der Ra¬

tifikationsurkunden des am 13. Juli d . I . in Berlin ge¬
schlossenen Vertrages hat nach Ablauf der in Art . 64 für
diesen Akt bestimmten Frist am heutigen Tage zwischen den
Bevollmächtigten von Deutschland, Oesterreich-Ungarn, Frank¬
reich , Großbritannien und Rußland im Palais des Reichs¬
kanzlers hier stattgefunden . Seitens der Türkei sind die be¬
treffenden Dokumente nicht rechtzeitig eingetroffcn , der tür¬
kische Botschafter hat indessen die Erklärung zu Protokoll
gegeben , daß Se. Majestät der Sultan die Ratifikationen
vollzogen habe und den Vertrag als vom heutigen Tage an
in Giltigkeit getreten anerkenne. Die spätere Auswechslung
der türkischen Urkunde ist Vorbehalten geblieben.

Das über diesen Akt aufgenommene Protokoll ist für
Deutschland unterzeichnet von dem kaiserlichen Gesandten ,
Geh . Legationsrath von Radowitz , für Oesterreich- Ungarn
von dem derzeitigen Geschäftsträger , Botschaftsrath Freiherrn
v . Mayr, für Frankreich von dem Geschäftsträger Grasen
v . Mouy , für Großbritannien von dem Botschafter Lord
Odo Ruffell , für Italien von dem Botschafter Grafen
v . Launay , für Rußland von dem Geschäftsträger Wirkt .
Staatsrath von Arapoff ,

'
für die Türkei von dem Bot¬

schafter Sadoullah Bey.
ft Berlin , 3. Aug . Die Auswechselung der Ratifikations¬

urkunden des Berliner Vertrags hat heute zwischen den Be¬
vollmächtigten Deutschlands , Oesterreich-Ungarns , Frankreichs,
Großbritanniens, Italiens und Rußlands hier stattgefunden .
Der türkische Botschafter hat die Erklärung zu Protokoll ge¬
geben , daß der Sultan die Ratifikation vollzogen und den
Vertrag als vom heutigen Tage an in Giltigkeit getreten ,
anerkenne. Die spätere Auswechselung der türkischen Urkun¬
den , welche rechtzeitig hier nicht eingetroffen waren, ist Vor¬
behalten geblieben .

O Berlin , 4. Aug . Nach hiesigen Verlautbarungen ist es
die Absicht des Kaisers Wilhelm , am 23 . August von Teplitz
wieder nach Potsdam zu kommen , um am 24. d . MtS. der
daselbst stattfindenden feierlichen Vermählung der Prinzessin
Marie von Preußen mit dem Prinzen Heinrich der Nieder¬
lande beizuwohnen. Die Kronprinzlichen Herrschaften kehren
zur Vorbereitung der VrrmShlüngSseierkichkriten am 21. d.
M . von Homburg nach Potsdam zurück . Möglicher Weise
wird der Kaiser bald nach Beendigung dieser Feierlichkeiten
sich von Babelsberg nach Baden -Baden begeben . Von einer
Kurreise Höchstdeffelben nach Gastein war in meist wohl -
orientirten Kreisen für dies Jahr keine Rede.

Straßburg , 1. Aug. Heute Nachmittag 3 Uhr hielt der

Landesausschuß von Elsaß . Lothringen nach längerer , der
Kommlssionsbccathuugcn und auch wchl der Reichstags-
Wahlen wegen eingetrctener Unterbrechung seine 7 . Sitzung.
Auf der Tagesordnung stand der Gesetzentwurf betreffend die
Unterhaltung und Verwaltung der öffentlichen höheren Schu¬
len . Dieser Entwurf hebt den bisherigen Unterschied
zwischen Lyceen und städtischen höhercn Schulen auf ,
saßt dieselben (25 an der Zahl) unter dem Ausdrück
„öffentliche höhere Schulen " zusammen, ertheilt ihnendie Eigenschaft juristischer Personen und regelt die finanziel¬
len Leistungen dahin , daß der Staat die Gehälter . Warte¬
gelder, Pensionen rc. des Lehrerpersonals, und die Gemeinde,in der sich die Lehranstalt befindet , die sämmtlichen übrigen
Ausgaben trägt, während das Schulgeld in die Landeskaffe
fließt . Der Gesetzentwurf setzt ferner für jede Schule eine
Schulkommiffion ein , welcher die Verwaltung des Anstalts¬
vermögens und die äußere Vertretung der Anstalt anvertraut
ist und welche sich aus einem von der Regierung ernannten
Vorsitzenden, dem Bürgermeister der Gemeinde, dem Schul¬
direktor und aus 2 bis 4 von der Regierung und eben soviel vom Gemeinderath ernannten Mitgliedern zusammcn -
setzt. Endlich befreit der Entwurf die Söhne der Anstalts¬
lehrer und den jüngsten von drei dieselbe Schule besuchendenBrüdern vom Schulgelde , regelt Len Uebergang des Ver¬
mögens und Mobiliars der Schulanstaltcn rc. In einem
dem Gesetzentwürfe beigefügten Entwurf einer Allerhöchsten
Verordnung wird das in den höheren Schulen zu zahlende
Schulgeld auf folgende Minimal- bezw . Maximalsätze fest¬
gestellt : in den Vorklaffen und von Sexta bis Quarta von
mindestens 40 Mark lis höchstens 100 Mark , und von
Tertia bis Prima von mindestens 60 Mark bis höchstens120 Mark. Die zur Berathung des Entwurfs eingesetzte
Kommission hat sich mit den wesentlichen Bestimmungen des¬
selben einverstanden erklärt und nur einige Modifikationen
bezüglich der Zusammensetzung und Funktion der Schulkom -
Mission rc. beantragt . Die heutige zweite Lesung des Ent¬
wurfs konnte jedoch nicht zu Ende geführt werden und wurde
die Fortsetzung der Berathung auf morgen 10 Uhr festgesetzt .

^ Metz , 4. Aug . Nach dem gestern Nachmittag amtlich
festgestellten Wahlergebniß des Wahlbezirks Metz beträgt die
Zahl der eingeschriebenen Wähler 24,083, gütige Stimmen
wurden 16,624, ungiltige 107 abgegeben . Bezanson erhielt
11,799 , Freyberg 4771 Stimmen. In der Stadt Metz
erschienen von 7263 eingeschriebenen Wählern 5359 an
der Urne (1877 von 7215 Wählern nur 3393) . —
Im Wahlkreise Diedenhofen-Bolchen hat nicht, wie irrthüm-
lich berichtet worden , der Protestler Abel den Sieg davvn
getragen , sondern der Autonomist Lorette , bekannt durch
seine gemäßigten Anschauungen und seine erfolgreiche THS-
tigkeit im Bezirkstage . Lothringen wird also zum erstenMale im künftigen Reichstage einen Vertreter haben , der,auf dem Boden der gegebenen Lage stehend, sich den Landes-
intrrefsen annehmen wird. Gleiches versprechen zwar auchdie Protestler Bezanson (bekanntlich mütterlicher Seits von
deutscher Abstammung ; seine Mutter ist eine Pfälzerin ),Jannez und Germain ; nach ihren bisherigen Leistungenwird man aber ihrem nunmehrigen Aktionsprogramm nicht
zu viel Glauben schenken dürfen, und zwar um so weniger ,als sie wohl vom Klerus , dem sie ihre Wahl verdanken,! in 's Schlepptau genommen werden .

Amt Kläcke ei« 'Ufand -
Roman von E. Braddon .

(Fortsetzung au » dem Hauptblatt Nr . 183 .)
Er folgt Evitha die breite eichene Treppe hinauf , an deren Absätzen

da» Morcombe' sche Wappen — eia fitzender , hinter sich sehender Löwe
— fich befindet, nach einer Hellen, lustigen Gallerte , aas welche zahl¬
reiche Thürea münden. Sie öffnet eine von diesen und läßt ihn in
ein » der reizendsten Wohnzimmer eingehen , welche» er seit langer
Zeit betreten hat. Blaue und goldene Boudoir » mit Eretoune und
Palisander , Ebenholz und Bronze hat er zahllos gesehen , bi» ihre
Pracht ihm langweilig und alltäglich erscheint; ein Zimmer wie diese»,
jn der vollen Pracht und Glorie eine» sonnenhellen Sommerlager ,
ist lhm aber etwa» Neue».

Die Wände find weiß getüncht ; geschnitzte Buirlanden von Blumen
und Früchten schmücken die Felder und da» Gebälk ; in einem alten
veartianischen Spiegel spiegeln fich mehrere alterthümliche, dunkelblaue
Porzellangefäße, zierlich a« Gestaltung , vollkommen in der Farbe . Jn
jeder EAe de» Zimmer » befindet fich ein dreieckiger Blalschrank , mit
allem , seltenem Pdrzellan angefüllt ; an dem einen Fenster fieht ein
Biochemisch , im anderen ein Käfig mit winzigen , rothschnäbligen in¬
dischen Vögeln. Die Stühle und Tische find in dem durch Thippea -
tale berühmt gewordenen Stile ; die Gardine » und Portiöcea find
von weißem , gesticktem , mit rosenfarbener Seide unterlegtem Mull .
Lus einem Sopha , nahe bei dem offenen Fenster , ruht dir Herrin
diese» Zimmer», in einem weißen , mit rosensarbigea Schleifen ver¬
zierten Mouffüirikleide. Hier ist nicht» Unangenehme» oder Ab¬
schreckender, nicht» Berwachsene» oder Häßliche», nicht», wo» Hermann
Ldsche» einfiäßcu könnte. Er erblickt ein liebliche », aomuthige » Wesen,
»ns dem Sopha znrückgelehnt, mit kluge« , geistvollem, ihm zugewru -
dete« Gesichte — Edith»'« Züge , nnr um zehn Jahre gealtert und
durch Kraukheit nud Schmer , etwa» scharf geworden. Sie erweckt

sofort seine volle Theilnahme. Ein Leiden , welche» keine widerwär¬
tige Gestalt annimmt , ruft seine edelsten Gefühle hervor.

»Mr . Westroy , meine Schwester" , sagt Edith» nach freundlicher
gegenseitiger Begrüßung .

Hermann nimmt aus einem Lehnstuhle in der Nähe der Kranken
Platz , während Edith» auf der unteren Seitenlehne de» Sapha »
Stellung nimmt .

„Nun , Rnth, " rnst sie fröhlich , „nun kannst du so viel Fragen an
Mc . Westroy über seine Bücher richten, al» du irgend Löst hast . Du
weißt, wie oft wir dieselben besprochen haben. Frage ihn nur ge¬
hörig an» ; entreiße ihm alle seine Geheimnisse. ES ist Ihnen doch
nicht unangenehm, wie ?" sagt sie halb entschuldigend zu Hermann .

Sie ist munterer , weniger zurückhaltend, al» er sie bisher gesehen.
Die ältere Schwester ist ihr zweite» Ich ; unter Rath '» Schutze fühlt
pe fich doppelt stark .

»Kann ich mich wohl dem Verhöre solcher schönen Jnquifitorinuen
widersetzen ?" ruft Hermann belustigt an».

»Bitte , Mr . Westroy, sagen Sie mir , wie Sie zu einer so schlech-
ten Meinung Ihrer Mitmenschen gelangt find" , sagt Ruth erusthast.

Mr . Westroy streicht seinen braunen Bart und fieht etwa» ver¬
wundert au».

»Auf mein Wort , ich wüßte nicht , daß ich eine schlechte Meinung
van der Menschheit hätte," erwidert er nachdenklich ; »ich habe die
Menschen im Einzelnen recht gern ; in Bezug auf die Masse bin ich
aber bereit, mit Miß Edith»'» Lieblingsdichter Teanyson an»zurufeu ,
daß, »wie sehr wir un« auch wehren wögen, wir Menschen find doch
ein kleinliche » Geschlecht."

»Ihr « Bücher stad so klug, " sagt Ruth stauend , » doch fand ich e»
immer schade, daß nicht « ehr gute Menschen darin zu finden waren ."

Westroy zuckt mit den Achseln.
„Meine liebe Miß Mareawbe , die Güte ist, vom ästhetischen Stand¬

punkte an» betrachtet , ganz da» Gegentheil von interessant . Faust ist

nicht gnt, Mephistophele» ist einfach ein Scheusal ; aber wo finden Sie
ihresgleichen an Interesse ? Othello ist ein großartige» , fehlerhafte»
Wesen, durch die noch größere Schändlichkeit de» Jago beschattet, für
den er kaum mehr al» eine Folie ist. Macbeth kann zu den « er-
brechern gerechnet werden. Die Tugend ist eia s, einfache » Ding ,
daß eS der Kunst nur wenig Gelegenheit bietet . Laster und Verbrechen
find komplexer, vielseitiger Art , und bieten dem literarischen Auto -
waten ei» unendlich weite » Feld. E, liegt keine Veranlassung zur
Betrachtung in der einfachen Thatsache de» Rechtthon» eine » Menschen;
erst wenn er irrt nnd fällt, wird er Ehsclhafi und interessant. "

»Und doch hat e» Goldshmith gewagt , Lharaktere , n beschreiben ,
ŵelche an da» Vollkommene grenzen."

„Goldshmith war Homarift und durfte daher die fügend malen »
Der Humor belebt die etwa» langweilige Güte seine» Helden ; aber
Primrose von einem Schriftsteller ohne Humor beschrieben wäre «in.
unauSftehlichrr Bursche geworden ."

„Thackeray hat un» einen Obersten Newcowe gegeben ."
» Abermal » ein Humorist. Bei irgend einem Geringeren al»

Thackeray wäre der liebe , alte Oberst zu einem langweiligen Schwätzer
hetäbgesanken. Und Sie müssen mir doch selbst zugeben , daß
Thackeray'» Meisterwerk nicht der gute Oberst Newcowe, sondern die
böse Becky Sharpe ist.

Ruth seufzt und blickt ihn einige Augenblicke , in Gedanken »er -
loren , träumerisch an.

»Ich wundere mich oft, " sagt sie daraus , »daß e» unter drn vielen
für diese Generation geschriebenen Büchern so weaige gibt , die dazu
bestimmt scheinen , die Menschen zu bessern."

Wiederum zuckt Westroy mit den Achseln und e» steigt der Ge¬
danke in ihm auf , ab diese, weiß getäfelte Zimmer nicht etwa eiue
Falle sein könne. Hier fitzt er, hilflo » , zwischen zwei frommen , ernst
gesinnten sangen Damen — er, der von jeher gegen weiblichen Ernst

(Fortsetzung folgt.)



Stuttgart , 3 . Aug . Der „ Schwäb . Merk ." meldet :
Bon den letzthin verhafteten 34 Socialdemokraten befinden
sich noch 15 in Haft , darunter der bekannte Agitator Dulk .

-s- München , 3 . Aug . Finanzminister Riedel reist morgen
nach Heidelberg zur Theilnahme an den dortigen Minister¬
berathungen .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 3 . Aug . (Tel .) Der Kaiser hat heute in Beglei¬

tung des Generaladjutanten Frhrn . v . Monde ! der Kaiserin
Eugenik einen halbstündigen Besuch abgestattet .

f Wie « , 3 . Aug . Die „ Wiener Abendpost " meldet :
Die Kolonnen des 13 . Armeecorps setzten gestern ihren Vor¬

marsch fort . Die 18 . Division besetzte gestern Mittag Lju -
buski auf dem Wege nach Mostar , ohne Widerstand zu fin¬
den . Deputationen von einheimischen Muhamedanern und

Katholiken kamen den Truppen entgegen , um ihre Unter¬

werfung anzuzeigen .
-j- Wiru , 3 . Aug . Der deutsche Botschafter Prinz Reuß

stattete der Kaiserin Eugenie heute Nachmittag einen Be¬

such ab .
Wien , 3 . Aug . Der türkische Bevollmächtigte überreichte

am heutigen Tage dem hiesigen Kabinette den formellen Pro¬
test seiner Regierung wegen der Besetzung Bosniens ; die¬

selbe verstoße gegen den Berliner Vertrag , weil nach dem¬

selben vor der Okkupation eine Einigung mit der hohen
Pforte hätte stattfinden und außerdem die Ratifikation des

Friedensvertrages hätte vorhergehen müssen .
Wien , 3 . Aug . (Frkf . Z .) Die Nachrichten aus dem

Innern Bosniens konstatiren das Umsichgreifen der von

Hadschi Lojo organisirten Bewegung ; derselbe ordnet die Be¬

waffnung aller Bosnier vom 18 . bis 60 . Jahre an . Viele

Brandschatzungen werden vorgenommen , die Flucht der Be¬

sitzenden ist allgemein . Hiesige Blätter insinuiren , daß Had¬
schi Lojo dem italienischen Generalkonsulat Serajcwo 'S nahe
gestanden habe .

-j- Wien , 4 . Aug . Das „ Tel . Korresp .- Bureau " meldet
von Konstantinopel uuter 'm Heutigen aus besonderer Quelle :
Verläßliche Nachrichten melden den Ausbruch eines Volks¬

aufstandes in Mostar . Der dortige Kaimakam und der

Mufti sollen ermordet und ein Ulema zum Gouverneur ein¬

gesetzt sein . Drei Bataillone der Garnison sollen mit den

Aufständischen fraternisiren , drei andere dagegen sich sammt
ihrem Kommandanten gegen den Aufstand erklärt und be¬

schlossen haben , sich den einrückenden österreichischen Truppen
anzuschließen . Dieselben sollen thatsächlich gegen Metkowic
aulgebrochen sein , um sich nöthigenfalls auf österreichisches
Gebiet zu flüchten .

Wien , 4 . Aug . „ Prefse " -Telcgramm aus Zara : Die
türkische Besatzung hat Bosnisch - Grahowo geräumt , die dor¬
tige Kaserne verbrannt , die Befestigung demolirt , den katho¬
lischen Einwohnern , welche in diesem Frühjahre aus Knin

zurückgekehrt waren , das Vieh und die Lebensmittel wegge¬
nommen und ist dann gegen Liwno abmarschirt . Die In -

surgenten aus Prolog und Tischkoraz haben sich bei Gra -

howo konzentrirt .
Teplitz , 3 . Aug . (Köln . Ztg .) Die sächsischen Majestä¬

ten , welche nach 1 Uhr hierselbst auf dem Dux - Bodenbacher
Bahnhof angelangt waren , wurden vom Bürgermeister Uherr
im Namen der Stadt Teplitz bewillkommt . Zum Empfange
hatten sich eingefunden der Teplitzer Stadtrath , die hiesigen
Ritter des Albrechts - Ordens , der Regierungsrath Merbeller ,
der Kommandant des Militär -Badehauses , Pfeisterer , der

Inspektor des Militär -Badehospitals , Lindner , Deputationen
der bürgerlichen Schützengesellschaft , des Militär - Veteranen¬
vereins und der freiwilligen Feuerwehr . Die Majestäten ,
begrüßt am Bahnhof von der Großherzogin und der Prin¬
zessin Viktoria von Baden in Begleitung des kaiserlichen
Gefolges , fuhren mit der Großherzogin in einem Wagen in
die Stadt ein , demselben schloffen sich die Prinzessin Viktoria
mit der Hofdame v . Göler an , dann folgten die Suite

Ihrer Majestäten und die zum Gefolge des Kaisers ge¬
hörenden Herren . Die Stadt war festlich , insbesondere in
den sächsischen Farben dekorirt . Die Majestäten fuhren
direkt in das Herrenhaus zur Begrüßung des Kaisers Wil¬

helm und nach einstündigem Aufenthalt in Begleitung der

Großherzogin und Prinzessin Viktoria von Baden nach dem

Hotel Stadt London , wo dieselben ein zahlreiches Publikum
mit lebhaften - Hochrufen begrüßte . Um 4 Ihr Diner beim
Kaiser , dann Rückfahrt nach Rehfeld .

Teplitz , 4 . Aug . Das Befinden Sr . Maj . des Kaisers
Wilhelm , welcher gestern das zweite Vollbad genommen
hat , fährt fort , ein zufriedenstellendes zu sein ; die Beweg ,
lichkeit und Elastizität des rechten Armes ist im Zunehmen .
Gestern Abend nach der Verabschiedung von dem sächsischen
Königspaarr unternahm der Kaiser noch eine Spazierfahrt
nach Doppelburg und verweilte daselbst einige Zeit . — Die ,
Großherzogin von Baden hat gestern den Bürger¬
meister von Teplitz in längerer Audienz empfangen und
demselben den Dank des Kaisers für den von Seiten der
Einwohner begleiteten herzlichen Empfang und für die Ehren¬
wache in der huldvollsten Weise ausgesprochen .

Ragusa , 3 . Aug . Der Aufstand in Serajewo ist keines¬

wegs , wie von einigen Seiten gemeldet worden , von besitz¬
losem Gesindel , Räubern rc. inscenirt worden , vielmehr sind
es muhamedanische Großgrundbesitzer , welche die Revolution
begonnen , wobei sie die Baschi - Bozuks förmlich in Sold
genommen haben .

— Aus Ragusa wird berichtet , daß eine bei Gosatva ,
westlich von Serajewo , aufgetauchte Jnsurgentenbande
von den Türken entwaffnet wurde , die auch mehrere Mit¬
glieder derselben als Gefangene nach Mostar schickten . Aus
Serajewo wurde nach Kupris der Befehl ertheilt , das dortige
Kastell von den Truppen zu räumen und zur Aufnahme
der rückkehrenden Flüchtlinge bereit zu halten .

Semli « , 3 . Aug . Zufolge drohender Haltung der Alba¬

nesen bei Branja wurde die zweite serbische Milizklaffe da -
^

hin beordert ; auch gingen Genietruppen ab , um dort größere !

Verschanzungen aufzuwerfen . Man fürchtet in Belgrad , !

daß es dort zu sehr blutigen Rencontres kommen dürfte . j
— Wie aus Cattaro gemeldet wird , hat die türkische

Besatzung von Gcahovo diesen Ort verlassen und ist gegen
Ltvno abmarschirt . In der Herzegowina sind viele zurück¬
gekehrte katholische Familien Mißhandlungen Seitens der

Insurgenten ausgesetzt .

Italien .
Rom , 3 . Aug . (Tel .) Das heute verthulte Gründlich

enthält 467 die Orientangelegenheiten betreffende Dokumente
aus der Zeit vom 3 . März 1877 bis zum 6 . Juni 1878 .
Das erste ist ein Memorandum der bulgarischen Delegieren ,
das letzte Dokument eine Note Corti ' s an Nigra , welche
konstatirt , daß Italien frei von allen Engagements zum
Kongresse gehe.

Rom , 3 . Aug . Soeben sah ich das „ Libro roräo " (di¬
plomatische Grünbuch ) , telcgraphirt ein Korrespondent des „ B .
Tagbl ." . ES fehlen wie gewöhnlich die Hauptdokumente , eS
fehlt fast ganz die Korrespondenz zwischen Berlin und Rom ,
eS fehlen fämmtliche von der CriSpi 'schen „ Riforma " als
existirend angegebenen Depeschen des Botschafters Launay .
Wichtig erscheint eine Depesche vom 27 . Januar 1878 , in
welcher Botschafter Launay an Minister Depretis des Für¬
sten Bismarck Abneigung gegen die Zusammenberufung eines
Kongresses mittheilt und hinzufügt , Italien könne Oester¬
reich nur beglückwünschen , wenn Bosnien und die Herzego¬
wina ottomanischc Provinzen blieben . Der italienische Bot¬
schafter sprach Hrn . v . Bülow gegenüber ferner die Hoffnung
aus , daß Graf Andrassy der Versuchung zu Annektionen
widerstehen werde , worauf Hr . v . Bülow antwortete , Graf
Andrassy hätte , falls er eine Annektion beabsichtige , viel
früher handeln müssen . Erwähnung verdient ferner die De¬
pesche der italienischen Botschaft in Paris an den Minister
Depretis , datirt vom 31 . Januar 1878 über ein Zwie¬
gespräch mit dem Minister Waddington , worin Letzterer be¬
hufs eines wünschenswerthen gemeinsamen Handelns auf
dem Kongreß Italiens Absicht erforscht und eine Erklärung
hierüber aus Rom erbittet . Die betreffende italienische Ant¬
wort fehlt im Grünbuch , welches in vorliegender Form einer
Ergänzung bedürfte .

Rom , 3 . Aug . Botschafter Nigra wird in Mailand er¬
wartet zur Besprechung auswärtiger Fragen . Die Behaup¬
tung , derselbe sei der Nachfolger Corti ' s , ist unwahrschein¬
lich, denn der König und Ministerpräsident Cairoli refüsir -
ten die angeborene Demission Corti 's .

Rom , 4 . Aug . (D . M . -Bl .) In dieser Nacht langte
ein Courier des Nuntius Masella aus Kissingen hier an ,
welcher dem Vatikan die Forderungen des Fürsten Bismarck
für einen moäus vivenüi überbringt . Da Deutschland in
seinen Verhandlungen bereits so weit gegangen ist, so hofft
man in maßgebenden Kreisen des Vatikans die Sicherheit
zu haben , daß ein Ausgleich in kürzester Zeit zu Stande
kommt .

f Rom , 4 . Aug . Das Grünbuch umfaßt drei Perioden .
Die erste Periode vom 8 . März bis 25 . April 1877 be¬
ginnt mit der Unterzeichnung des Londoner Protokolls durch
die Großmächte und schließt mit der Kriegserklärung Ruß¬
lands an die Türkei . Aus den betreffenden Schriftstücken
geht die wichtige Rolle der italienischen Diplomatie und die
Unparteilichkeit ihrer versöhnlichen Aktion hervor . Die zweite
Periode vom 25 . April 1877 bis 24 . März 1878 umschließt
die ganze Kriegsepoche und endigt mit dem Vertrage von
San Stefano . Die Dokumente erweisen , daß die Be¬
ziehungen zwischen Rom und Bukarest immer herzliche waren ,
daß Italien nicht aufhörte , Serbien Rathschläge zu ertheilen ,
und daß es ferner auch dem griechischen Kabinette stets in
freundschaftlicher und loyaler Sprache Klugheit anempfahl .
Die Entschließung Griechenlands , seine Truppen wieder
innerhalb der Landesgrenze zurückziehen zu lassen , war der
Initiative der Vertreter Frankreich ' s und Rußland ' s zu
danken , welchen sich die übrigen Mächte anschlsssen . Die
Regierungen gaben Griechenland die Versicherung , daß die
hellenischen Interessen einen Gegenstand der Berathungen
auf dem Kongresse bilden würden . Das Verhalten des
Gesandten in Athen , Grasen Maffei , erhielt die Billigung
deS Ministeriums .

Nach dem Abschlüsse des Vertrages von San Stefan »
wandte Depretis von Neuem seine Sorgfalt den griechischen
Interessen zu . Ebenso befaßte sich die italienische Regie¬
rung angelegentlich mit den Rechten und Pflichten der Krieg -
führenden und der Neutralen . Das Verhalten der italieni¬
schen Regierung , vor Beginn der Feindseligkeiten auf die
Verhinderung des Krieges gerichtet , war späterhin auf die
Vorbereitung und Beschleunigung des Friedensschlusses be¬
rechnet . Die dritte Periode vom 25 . März bis 3 . Juni
1878 umfaßt die dem Zusammtritt des Kongresses voraus¬
gegangenen Verhandlungen . Die Dokumente weisen nach ,
daß Italien sich immer bereit erklärte , an dem Kongresse
theilzunehmen , frei von jeden Engagements gegenüber Ruß¬
land wie auch gegenüber den anderen Mächten .

st Rom , 4 . Aug . Heute wurden in Livorno , Cesena
und Velletri Meetings der „ Jtalia irredenta " abgehalten ,
ohne daß sich ein Zwischenfall ereignete . — Wie versichert
wird , hat die Türkei ihren diplomatischen Vertretern ein
Rundschreiben zugehen lassen , in welchem sie die Motive
auseinandersetzt , welche den Abschluß der Konvention vom
4 . Juni veranlaßten . — Der König und die Königin wer¬
den Mailand am Mittwoch verlassen und sich nach Venedig
begeben .

Rom , 5 . Aug . ( Tel .) Kardinal De Luca macht Schwie¬
rigkeiten betreffs der Annahme des Staatssekretariats , da er
die von Franchi befolgte Politik nicht vollständig billigt .
Wenn der Papst und das Kardinalkollegium sich den An¬
schauungen De Luca ' s nicht anschließen , so dürfte wahrschein¬

lich der Nuntius in Wien , Msgr . Jacobini , zur interimisti -
sehen Uebernahme des Staatssekretariats , bis die definitive
Besetzung erfolgt , berufen werden .

st Rom , 5 . Aug . Aus päpstlicher Quelle wird dem Wag «
ner ' schen Telegraphenbureau telcgraphirt : In Folge der
Unterredung mit dem Fürsten Bismarck ließ der Vatikan
neue Instruktionen für den preußischen Klerus ausarbeiten .
Nicht unwahrscheinlich (? ) sei es , daß Ledochowski nach
seiner früheren Diözese Posen zurückkehre . Masella wird in
Rom erwartet , um dem Papste mündlichen Bericht zu er-
statten .

Die Meldung , daß Msgr . Czacki sich nach Petersburg
begeben werde , ist unbegründet , da die Verhandlungen zwi¬
schen dem Vatikan und Rußland in Wien geführt werden .

Die Unterhandlungen zwischen England und dem Vatikan
würden für den Augenblick suspendirt , und zwar in Folge
der Schwierigkeiten , welche sich bezüglich der Wiederher¬
stellung der Beziehungen und Befugnisse der betreffenden
Vertreter ergeben haben .

Frankreich.
st Paris , 3 . Aug . Marschall Mac Mahon ist heute

auf einige Tage nach Trouville verreist . — Der Zustand
der Königin Christine ist sehr bedenklich. — Republikanische
und konservative Komites haben sich jetzt für die Senatoren¬
wahlen gebildet .

^ Paris , 3 . Aug . Zu den Elsässer Wahlen be¬
merkt die „ Petite röpublique franyaise " : Wir wollen das
weise Wort Gambet ta ' s nicht vergessen : „ Man muß von
Elsaß so wenig wie möglich sprechen , aber immer an den
Elsaß denken. Da gereicht es uns dann zur besondern
Freude , daß , wenn wir an den Elsaß denken, der Elsaß auch
uns nicht vergißt .

Der Kriegsmiuister wird , wie der „ Figaro " meldet ,
morgen Paris verlassen , um einen Theil der östlichen Lan¬
desgrenzen zu bereisen . Er beabsichtigt , die bedeutenden
Werke , die seit einigen Jahren vor den Festungen Langres ,
Epinal und Toul aufgeführt sind und diese Plätze in eben so
viel verschanzte Lager umgewandelt haben , eingehend in
Augenschein - zu nehmen . Diese Lager sollen als Stützpunkte
für die strategische Entfaltung der Operationsarmcen dienen ,
deren Flügel durch die Festungen Verdun und Belsort ge¬
deckt werden . Dieser Besuch ist von großer Wichtigkeit , dn
der General ihm eine ganze Woche zu widmen gedenkt .

Paris , 4 . Aug . Die „ Tablettes d'un spectateur " ver¬
sichern bei einer Besprechung der jüngsten Reisen Nubar
Pascha ' s nach Rom , Paris , London und Berlin , daß Bis¬
marck dem französischen und englischen Kabinet Vorschläge
zur Bildung und Leitung einer Regierung in Egypten ge¬
macht habe . Diese bedeutsame Mission würde einer inter¬
nationalen Kommission anvertraut werden , deren Präsident
Nubar Pascha sein solle.

Großbritannien .
London , 2 . Aug . Es hat ganz den Anschein , wird der

„ Franks . Pr ." geschrieben, als ob die „ Politik der Ueber -
raschungen " mit dem englisch - türkischen Vertrage noch nicht
ihr Ende erreicht hätte . Wenn man den gestern in der
„ Daily News " veröffentlichten Angaben des Hrn . Charles
Marwin , des ehemaligen Schreibers im Auswärtigen Amte ,
welchem der „ Globe " den Wortlaut des Schuwaloff -SaliS «
bury -Memorandums verdankte , Glauben beimesscn kann ,
wurde am 31 . Mai im Foreign office ein weiterer geheimer
Vertrag unterzeichnet . Die Regierung wurde in gestriger
Nacht - Sitzung des Unterhauses dieserhalb zur Rede gestellt
und der Schatzkanzler gab eine ausweichende Antwort , welche
die erwähnte Angabe nicht direkt dementirt . In parlamen¬
tarischen Kreisen kursiren die seltsamsten Versionen über die
Natur dieses neuen „ geheimen Vertrags "

, und man munkelt ,
daß derselbe mit einer „bedeutenden Großmacht " (Oester¬
reich ?) geschlossen ist . Marwin behauptet , er habe daS ge¬
heime Dokument mit eigenen Augen gesehen , aber wolle ,
obwohl er durchaus nicht nöthig habe , rücksichtsvoll gegen
das Auswärtige Amt zu handeln , das Geheimniß mit Rück -
sicht auf die andere dabei interessirte Macht nicht verrathen .

London , 4 . Aug . (Tel .) Bei dem gestrigen Lord - Mayor -
Bankett in Mansionhouse zu Ehren der Minister hielt Lord
Beaconsfield eine längere Ansprache , worin er eine geschicht¬
liche Darstellung der Ereignisse gab , welche schließlich zu
dem allgemeinen Frieden geführt haben . Er sagte , daß er
glaube , der Friede werde ein dauernder sein , da alle Mächte
zufriedengestcllt seien , die Kriegspartei in Rußland nicht
in der Majorität sei und Italien und Frankreich sich
überzeugt hätten , daß das politische Gleichgewicht des
Mittelmeeres nicht bedroht sei. Die Beziehungen Englands
zu den auswärtigen Mächten seien zu keiner Zeit herzlicher
gewesen , als gegenwärtig , namentlich zu Rußland und
Frankreich .

London , 4 . Aug . (D . M .-Bl . ) Bei der in Guildhall
stattgehabten feierlichen Verleihung des Londoner Ehrenbür¬
gerrechts an Lord Beaconsfield führte Beaconsfield in sei¬
ner Rede besonders aus , der Friede werde von Dauer sein ,
weil alle Mächte durch denselben gewinnen und keine gede-
müthigt werde . Besonders warm gedenkt Lord Beaconsfield
in seiner Rede Deutschlands , „ der großen Friedensstifterin " .
Aus dem Schluß der Rede , worin Beaconsfield die Hoff¬
nung ausspricht , künftig nur von Handel , Industrie , Kunst
und Wissenschaft bei einem City -Bankett sprechen zu können ,
geht hervor , daß Graf Beaconsfield nicht , wie behauptet
wurde , eine Resignation auf sein Amt beabsichtigt .

-s- London , 5 . Aug . Der „ Times " wird aus Konstan¬
tinopel gemeldet , der französische Botschafter Fournier habe ,
als er sich vom Sultan verabschiedete , diesem gegenüber er¬
klärt , daß die Weigerung der Pforte , den Beschlüssen des
Kongresses bezüglich Griechenlands Folge zu leisten , Ver¬
wicklungen verursachen dürfte , denen gegenüber Frankreich
nicht gleichgiltig bleiben könnte .



-i- L- udoa , 5 . Aug . Der „ Standort " meldet officiöS , daß
in diesem Jahr keine Auflösung des Parlaments stattfinden
werde .

Rumänien .
Bukarest , 3 . Aug . (Pol . Korresp .) Die rumänische Re¬

gierung beabsichtigt die Dobrudscha mit 2 Infanterie - und
3 Reiterregimentern nebst einigen Batterien zu besetzen.
Oberst Lecca soll Generalgouverneur der Provinz werden .

Bukarest , 3 . Aug . Anhaltende heftige Regengüsse haben
die BrückenterrafsementS der Eisenbahn nach der Bukowina
beschädigt , so daß die Kommunikationen mit Braila und der

ganzen Moldau unterbrochen sind . Alle Nachrichten über
militärische oder administrative Vorbereitungen zur Ueber -
uahme der Dobrudscha find unrichtig . Diesbezüglich ist ab¬
solut noch nichts beschlossen.

Türkei .
« onstautinepel . 3 . Aug . ( Tel .) Server Pascha , ehe¬

maliger Waffenstillstands -Unterhändler in Adrianopel , ist
zum Justizminister ernannt worden . — Der Sultan hat
am letzten Donnerstag den Berliner Vertrag ratifizirt . —
Die bisher in Schumla gelegenen Truppen sind hier ein¬
gerückt .

« onstantinoprl . 3 . Aug . (Polit . Korresp .) Die russischen
Schritte bei der Pforte wegen der Räumung Barna ' s neh¬
men einen dringlichen Charakter an . In Folge dessen hat
die Pforte dem russischen Botschafter eröffnet , sie sei dazu
im Laufe der nächsten Woche bereit unter der Bedingung ,
daß die Russen die Verbindlichkeit eingeyen , acht Tage nach
der Räumung Varna ' s die russischen Truppen aus der Um¬
gebung Konstantinopels zurückzuziehen . — Der russische De -
legirte bei der Pazifikationskommisston im Rhodopegebirge ist
wegen Mißhelligkeiten aus der Kommission ausgcschieden .

Konstantinopel , 3 . Aug . Die türkische Garnison in der
Herzegowina erhielt Befehl , über Fortscha nach Albanien
abzugehen . — Nach Berichten aus Serajewo sind sämmtliche
Steuerlisten in die Hand Hadschi Loya ' s gefallen .

Koustantinopel , 3 . Aug . ( D . Fr . Pr .) Der ehemalige
Waffenstillstands - Unterhändler in Adrianopel , Server Pascha ,
wurde zum Justizminister ernannt . Der Sultan ratifizirte
Donnerstag den Berliner Friedensvertrag . Die bisher in
Schumla gelegenen Truppen sind hier eingerückt .

ff Koustantinopel , 4 . Aug . Die Russen haben die Rho -
dope -Jnsurgenten aufgefordert , Ostrumelien binnen 10 Tagen
zu räumen , widrigenfalls sie angegriffen würden . Zwei hier
erschienene Führer der Aufständischen zeigten darauf dem
englischen Botschafter Layard an , sie würden Widerstand
leisten , und machten die Russen für die Folgen verant¬
wortlich .

ff Bolo ( Thessalien ) , 5 . Aug . (Tel . ) Die Türken in
Thessalien und Epirus suchen unter Anwendung von Ge -
waltthätigkeiten die Griechen zur Unterzeichnung von Ein¬
gaben gegen die österreichische Besatzung resp . Annexion zu
zwingen . Die Behörden begünstigen sogar das Räuberwesen
zu diesem Zwecke . Die Griechen weigern sich jedoch hart¬
näckig .

Amerika .
New -Uork , 2 . Aug . (Tel .) Die Demokraten haben in der

gesetzgebenden Versammlung von Nord - Carolina eine große
Majorität gewonnen , wodurch eine demokratische Wahl für
den Unionssenat gesichert erscheint .

Badische Chronik

Karlsruhe , 5 . Aug . Nach Bekanntmachung des Reichs¬
kanzler -Amts in Nr . 31 des „ Centralblattes für das
Deutsche Reich " vom 2 . August 1878 ist dem Baron Louis
von Erlanger das Exequatur als Königlich Portugiesi¬
scher Generalkonsul in Frankfurt a . M . und dem Herrn
Henry S . Lasar das Exequatur als Handelsagent der
Vereinigten Staaten von Amerika in Harburg ertheilt
worden .

Heidelberg , 5 . Aug . Bei der heute dahier eröffnten
Konferenz deutscher Finanzminister sind erschienen :

Seitens des Reichskanzler - Amts :
Staatsminister Hvfmann , Präsident des Reichskanzler -

Amtes , in Begleitung des Geh . Oberregierungsrathes Huber
und des Geh . Oberregierungsrathes Stüve .

Für Preußen : Staats - und Finanzminister Hobrecht
in Begleitung des General -Steuerdirektors Burghardt .

Für Bayern : der Staatsminister der Finanzen v . Rie¬
del in Begleitung des Oberzollrathes Franz .

Für Sachsen : Staats - und Finanzminister Frhr . v.
Könneritz .

Für Württemberg : der Staatsminister der Finanzen
vr . v . Renner in Begleitung des OberfinanzratheS Or .
Pliening er .

Für Baden : Ministerialpräsident Wirklicher Geheimerath
Ellstätter in Begleitung des Geheimerathes Nicolai
und des Ministerialrathes Glöckner .

Für Hessen : der Präsident des Ministeriums der Fi¬
nanzen , Wirklicher Geheimerath Schleiermacher in Be¬
gleitung des Geheime - Finanzrathes Müller .

Für Mecklenburg - Schwerin : der Vorstand des Fi¬
nanzministeriums Staatsrath v . Bülow .

Für Sachsen - Weimar : Staatsminister vr . Thon in
Begleitung des Geh . Finanzrathes vr . Heerwart .

Für Mecklenburg - Strelitz : Regierungsrath Kam -
merherr Gras von Bernstorff .

Für Oldenburg : der Vorsitzende des Staatsministe¬
riums Geheimer Staatsrath Ru Hst rat .

Für Braunschweig : Wirklicher Geheimerath Graf
Görtz - Wrisberg .

Für Sachsen - Meiningen : Staatsminister v . Gi -
feke .

Für Sachsen - Altenburg : Staatsminister v. Ger «
stenberg - Zech .

Für Sachsen - Koburg - Gotha : Staatsminister Frei¬
herr v . Seebach .

Für Anhalt : Staatsminister o . Krosigk .
Für Schwarzburg - Sondershausen : Geheimer

StaatSrath v. WolfferSdorff .
Für Schwarzburg - Rudolstadt : Staatsminister

v . Bertrab .
Für Reuß j . L. : Staatsminister vr . v . Be ul Witz .
Für Schaumburg - Lippe : Geheimer RegierüngSrath

v. Campe .
Für Lippe : der Präsident des Kabinetsministeriums

Eschenburg .
Für Lübeck : der Präses des Finanzdepartements Sena¬

tor vr . Plessing .
Für Bremen : Bürgermeister Gildemeister .
Für Hamburg : Senator vr . Versmann .

Karlsruhe , 5 . Aug . Die E -ntcalkommisfion für die Rhein¬
schifffahrt wird zu ihrer diesjährigen ordentlichen Sitzung (der neun¬
ten auf Grund der residirlen SchifffahrtS - Akte) am 14 . August iu
Mannheim zusammentrrten .

Als Bevollmächtigter Badens wird der Großh . Geheimerath Math
sungiren .

r . Karlsruhe , 5 . Aug . Nach dem zehnten Jahresberichte des
hiesigen Realgymnasiums ist die Anstalt im vrrflofsenea Schul¬
jahre von 387 Schülern besucht worden , von denen am Schluffe noch
351 verblieben . Unter ersterer Zahl befinden sich 243 evangelische ,
86 katholische , 29 altkathvlische inbegriffen und 29 israelitischeSchüler .
Der Bericht gedenkt außer den im Laufe des Jahre - vorgekommenen
Veränderungen im Lehrkörper der Theilnahme der Schule an den
Festlichkeiten , die anläßlich des GeburtSfesteS Sr . Maj . de- Kaiser »
und der Empfange » Ihrer König !. Hoheit der Frau Großher¬
zogin stattfanden , und erwähnt den Abschluß der für die höhere
Bürgerschule und das Realgymnasium begonnen Bauten durch Fertig¬
stellung der Turnhalle . Durch diesen Bau , der , da - Schöne mit dem
Zweckentsprechenden vereinigend , ebenfalls eine Zierde der städtischen
Schulanlagen ist, wurde ein längst gefühltes Bedürfniß befriedigt . Die
öffentlichen Prüfungen wurden Mittwoch den 31 . Juli mit einer An¬
sprache de » Hrn . Direktor KappeS geschloffen , iu der er die Aufgabe
der Schule gegenüber der in Familie und Gesellschaft Platz greifen¬
den neuen Zeitströmuug kennzeichnete . Der Jahresbericht ist von
einer von Hrn . Professor Maier verfaßten Beilage bekleidet : Aufgaben
aus der praktischen Geometrie zum Schulgebrauch (erste Hälfte ).

Wertheim , 3 . Aug . (W . Z .) Die Vorbereitungen zur würdigen
Begehung des Fester der Jahresversammlung de» Guftav -Adols -Verein »
in unserer Stadt erfreuen sich einer lebhaften Betheiligung und zeu¬
gen dadurch von dem Verständniß unserer Bewohner für die Sache
de- Gustav -Adols -Verein », der seine Thätigkeit nicht allein in Deutsch¬
land , sondern auch über dessen Grenzen hinaus unter glänzenden Er¬
folgen entfaltet hat . Aus '» Neue wird unsere Stadt , die älteste der
evangelischen Städte Badens , zugleich damit Zeugniß ablegen , wie sie
gerne ihr Scherflein dazu beiträgt , die Kräftigung de » evangelischen
Bekenntnisses , a fördern und die schöne Aufgabe des Gustav - Adolf -
Verein - thatkräftigst zu unterstützen .

Baden , 3 . Aug . (B .) Auch für den Monat Juli haben wir
eine steigende Frequenz im neuen Friedrichsbade zu verzeichnen . Der
Totalbesuch der Anstalt erreicht in diesem Monat die Ziffer 4960 oder
160 Bäder per Tag (Juni 3951 oder 131 per Tag ). Wie in den
verflossenen Monalen nehmen die prächtigen GesellschaftSbäder den
ersten Platz ein mit 2351 oder per Tag 75 Bädern (Juni 1863 oder
per Tag 62 Bädern ), worunter 1301 Dampfbäder , 469 Bäder in heißer
Luft uud 581 Schwimmbäder . (Juni 1041 Dampfbäder . 312 heiße
Luftbäder , 510 Schwimmbäder ). Wannenbäder 1162 oder 37 per Tag
(Juni 1071 oder 35 per Tag ). Elektrische Bäder 24 . Kleine Wild -
bäder 272 oder per Tag 8 (Juni 188 oder 6 per Tag ) . Einer ganz
bedeutenden Besuche - erfreuen sich in diesem Monat die großen Wild¬
bäder mit 632 Bädern oder per Tag 20 (Juui 449 oder per Tag 14 ).
Auch die Inhalationen de » zerstäubten ThermslwafferS in Duschen für
HalS - , Kehlkopf - und Nasenleiden wurden im Monat Juli mehr an¬
gewendet ; sic wurden 167 mal benützt . — Auf der gestrigen Fremden¬
liste befindet sich u . A. Fürst A. MesttscherSky au » Rußland , Fürst
und Fürstin BeloselSky mit Fallt . , Graf Bludoff au » Petersburg ,
Fürstin H . Kotschoubey , Fürst Mentchikoff au » Petersburg , Graf und
Gräfin von Montreuil an » Paris , der kaiserl . deutsche Gesandte z. D .
T . Uebel mit Fam . aus Berlin , Baron v. Werther mit Fam . au »
Berlin .

A Freiburg , 4 . Aug . Gestern wurde durch Hrn . Hofrath
Wiener von Karlsruhe au der hiesigen Gewerbschule eine außerordent¬
liche Prüfung vorgenommen , über deren Resultat derselbe sich sehr
günstig ausgesprochen hat . Die Zahl der Schüler beträgt gegenwärtig
über 500 und ist noch immer im Wachsen begriffen . Vor einem Jahr ,wo hier noch keilt Gewerbschul -Zwang bestand , war die Zahl der
Schüler kaum 200 . In Folge dieser starken Zunahme ist die An -
stellung einer weiteren Hauptlehrers für diese Anstalt absolut noth -
wendig geworden und ist auch in diesem Sinue ein Beschluß de»
StadtrathS bereits ergangen .

Die medizinische Fakultät der hiesigen Universität erfreut sich seit
einer Reihe vau Jahren einer überaus starken Frequenz . Insbesondere
find es Studirende der höheren Semester , welche jeweils hier ihre
Studien zum Abschluffe bringen . Bei manchen Einrichtungen der
hiesigen Hochschule wäre bei dieser erfreulichen Frequenz eine Erwei -
terung wünschenSwerth , so insbesondere im chemischen Laboratorium
und in der Entbindungsanstalt . Von der letzteren Anstalt hat dieser
Tage Hr . Baurath Lang von Karlsruhe Einficht genommen . Im Lauf
dieser Woche finden die Wahlen von Ersatzmännern von Stadt¬
verordneten dahier statt ; die StadtrathS - Wahlen werden sich
wohl bis in Len nächsten Monat hinauSziehen .

Vermischte Nachrichte « .
— Leitersdorf , 1 . Aug . Gestern Nachmittag von 1 Uhr ab

ist da » große und schöne Oderdorf D . Nettkow rin Raub der Flamme «
geworden . Nettkow liegt an der Oder und an der BreSlau - Schweid »
nitzer Eisenbahn zwischen Troffen und Züllichau . Ja der mit Winter -
getreide vollgefahrenen Scheune der gräflichen GutspächterS Fischer ,
am nördlichen AuSgange des Dorfes , ist daS Feuer herausgekommen ;
der scharfe Nord -Ost -Wind hat da» Feuer mit Vehemenz gefördert

und in Zeit von wenigen Stunden haben 85 Wohnhäuser , 50 Scheu¬
nen ohne Stallung in Asche gelegen , im Ganzen find 195 Brand -
stellen . DaS Dorf ist total niedergebrannt , vom ersten bis zum letz¬
ten Hause . Nur auf der östlichen Seite , der sogenannten Blumberger
Seite , find einige Häuser stehen geblieben und außerdem noch einige
erst neu erbaute Gebäude . Sogar die schöne große Kirche mit pracht¬
vollem neuerbauten Thurm und dar ganze massiv neuerbaute Schul -
hauS find weggebrannt . Viele Leute haben ihre Habseligkeiten in da»
SchulhauS getragen sammt sämmtlichen Kirchenpapieren in dem Wahn ,daß dies Gebäude unmöglich brennen könne ; Alle » ist darin verbrannt ,denn Niemand hat der großen Gluth wegen retten können . Die ganzeErnte dieser großen schönen Dorfe » ist dahin , dar Elend ist groß und
wird noch größer werden , wenn die Leute erst zur Besinnung gekom¬
men find . Bei meiner heutigen Rundschau , sagt ein Korresp . de»
Berliner Tageblatte - , habe ich auch einige verbrannte Schweine und
Pferde liegen sehen . — Vorige » Jahr brannte daS benachbarte Dorf
Groß - Blumberg ab . .

Nachschrift .
Teplitz , 5 . Aug . ( Tel .) Se . Maj . der Kaiser von Oester «

reich trifft Mittwoch früh um acht Uhr zum Besuche Sr .
Maj . des Kaisers Wilhelm hier ein , steigt .im Hotel zur
„ Post " ab und reist Abends wieder zurück . Es werden
große Vorbereitungen zu einem feierlichen Empfange ge «
troffen .

Metcowitz an der Narenta ( Dalmatien ) , 4 . Aug . ( Tel .)
Nähere Nachrichten aus Mostar melden , die Bewegung sei
darauf gerichtet , alle ottomauischen Civil - und Militärbehör¬
den zu vertreiben ; die türkischen Behörden erweisen sich als
ohnmächtig zur Unterdrückung des Aufstandes . Alle be¬
sitzenden ruhigen Klassen der Bevölkemng erwarten unge¬
duldig den Einmarsch der Oesterreicher .

Außer dem Mutessarif Rifaat Bey wurden der Kadi , der
Mufti und der Oberstlieutenant Mnrad Bey niedergemetzelt .
Die Truppen verweigerten theilweise den Gehorsam und
sraternistren mit dem Pöbel , welch letzterer die Stadt zu
plündern begann und sich der Kasernen , der Waffen , des
Materials und der Munition bemächtigte .

Briefkasten .
1, - v . öl . Wir bedauern , unabsichtlich Ihr Mißsailen erregt zu haben ,

und werden uns bemühen , Ihrem Wunsche in Zukunft nach Möglich¬
keit Rechnung zu tragen .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Knrse find vom 5. Aug ., die übrigen vom 3 - Aug .)

S1 «a1»P «Pierr .

Deutsch ! . 4 «/, Reichs -Anleihe «6 - /,
Preußen 4 -/, «/«OSlig . Thlr . 105 ' j.
Baden 5 °/, „ st. 103 ' /,

' H
'

Ä,
°°/°

'
». 1842fh

Bayern 4 ' , "/ , Obligat , fl. 101 " ,
» 4 °,, . fl. 94 ' ,,
. 4 °/, M . 95 ' ,«

Württemberg b ' /^Obligat . fl. 103 ' /,
- 4 -/. ' / , , fl. 101 -/.
. 4 °,p „ fi. 96 ' ,.

Nassau 4 "/, Obligationen fl . 96 ' /,
Gr . Hessen 4 °, , Obligat , fi. 86 ' /,
Hesterr . » «/, StkSerrente

Zins 4 ' /, «/, 58

Hesterr . 4 ' /, Kordreute 65 ' /,
Hesterr . S«/, Mapierreut «

Zins 4 ' /, °/, 56 »/.
Luxem- 4 «/,Obl . i .Fr .L28kr . —

bürg 4°/<, i .Thl .L105kr . 97 ' /,
Rußland 5 °/,Oblig . v. 1870

^ k 12 . 88
„ 5°/« do. von 1871 85 ' /,

Schweden 4 ' /«"/, do. i. Thlr . 97 »/,
Schweiz4 ' /r°/,BernSttSobl . 99 ' /,
A . -Kmcrika K»/„ Mond »

188Sr von 186 » 9S »/,
„ 5»/, dto . 1904r

v . 1864 ) —
3 °/, Spanische 14
Volle franzüs . Amte 111 ' /,4 ' /» ' /« LarlSruhrr —

Aktie « « « d Priorität «» .

MeichsSauk 153 ' /,
Badisch « Bank 103 ' ,«
Deutsche Dereinsvmrk 83
DarmstSdter Muk 124 ' /,
Hesterr . Aationaköauk 728
Hesterr . Kredit -Aktie « 231 ' /,
Nyeinische Kreditsauk 86 ' ,,
Deutsche Hfiektenöank 115 »,,
4 ' /, °/. pfälz . Maxbahn500fl . 115
4 "/oHeff . Ludwigsbahn S50fl . 78 ' ,.S ' (, öst . Arz . KtaatsSah » 282 ' ,.
SA „ Süd -^ »« Salden 68 ' /.» «/- , Hlordwestv . -A . 105 ' /,b °/„Rnd .-Sisnb . 2.Em .200sl . -
5A Böhm . Westb ^ A . SOOfi. 152
Sü/sArauz -Seses - KtseuS . 120
5 »/,Elisab .-B .-Akt. üS00fl . 15 z ' /,
KaNzier 212 ' /,5 »/,Mähr .Gr «nzb .-Pr >i .S . 541 /.
5 "/oBöhmLVestb .-Pru . Silb . gz >,
S»/, « lisabB .. Pr .i.S . 1.« m. 80 ' /,5 ' /» dt». „ LEm . 79 »;5 ' /« dt«. steuerfr . 1878 . 7» .!'

50/0 do. Meumarkt -Ried) 7z

5 "/»Donau -Drau 59 ' /,
S °/, Armr, -Aases -Mriar . —
5°/o « rvupr . Rudolf -Priar .

von 1867/68 71 ' /,
5 °/«Kr »npr .Rud .. Pr .». 186S 68 ' /,
S ^ st.Ardwest ». . » . i . F . 77 »/,
5 «/, , , ILS . 71 ' /,
5 ' /, Vorarlberger 64 ' /,
5°/,Ungar .Ostb ^ Prior .i.S . 59 ' /,
5°/,Ungar .Nordostb .Pri »r . 70 » /.
5 »/,Ungar .Galiz .

'
61 »/,

5°/,Ungar . Eis.-« nl . 75 »/,
5°/, «str.Süd . L°mb.Pr .i.Fr . 88 ' /,
3 °), östr. Süd -L°mb .-Pr . 48 »,.
57^ sterr.Sta »tSb.-Pr . 99 ' /,
3"/,österr .StaatSb .-Pr . 6S
ö' /oWien .-Pottendorf -Pr . —
3°/oLivorn .Pr ^ i,« . o , v » o , 45 »/-
5"/, Rheinische Hypothekeu -

bant -Pfandbriefe Thlr . 102 ' /.
4' ,. °,- . - 97
6»/, Pacific Lentral 103 '/,
6°/, Südt . Pac. Mff - uri 82 ' /,

Ankeheuskoese u » d Mämienaxleth «.

S >/, «/,Preuß .Präm . lOOTHl. - -
Töln -Mindener 100 -Thaler -

Loose —
Bayr , 4 "/ , Prämien -Anl . 124 '/,
Badische 4 °/« dto. 122 ' / .

, 35 -fi, .Loose 14S60
Braunschw . 20 -Thlr .-Loose 82 . 20
Großh . Hessische 25 - fl.-Loose —
AnSbach - Gunzenhaus . Loose 26 .40

Oestr . 4 ' /,250flLoosev .1854 —
, 5«/g500fl .- „ v.1860 114
„ lOO-ff -Loose v. 1864 268 40

Ungar . StaatSloose 100 st. 165 .—
Raab - Grazer MTHlr .Loose 75 ' /,
Schwedische lO -Thlr .-Loose 44 .50
Finnländer 10-Thlr .-L« «se — .—
Meininger 7-sl- -Loose I9 .S0
3°/^Oldenburg «r40 -Lhlr .-L. 115 ' / ,

Wechselkurse , Hold und Silber .

^ « » »« loS 'fd . St . ^ /a 204 20
Wart » 1VV Ar » . 2 »/g 8 ! .20
Meu1 « » ff. östrW . 4 ' /, ' /o 175 .75
Di » : uro . . l.S - 4 u/o
Holland . 10H .. St . Rk . 16.65

Heudeuz :

Duckten . . . Mk. 9.52 — 57
A -Ara » » -St . , 16 .24 —28
Engl . Sovereign » , 20 .29 —34
Russische Imperial , 16 .65 —70
Dollars in Kola , 4.17 — 20
schwach .

Aerkiuer Mörse . 5 . Aug . KreSitaktien 464 . — , StaatSbahn
469 .50 , Lombarden 136 . — , DiSc . Lommaudit 145 . — , Reichtbauk
156 .70 . Tendenz : fest.

Idteuer Börse . 5 . Aug . Lreditaktieu 264 .20 , Lombarden
— , Anglobauk 114 .20 , NapolsanSd 'or 9 .23 ' /, . Tendenz : fest.

Me » -Hs«rk , 5 . Aug . « old (SchlußkarS ) — .
Weit « « Oaudrkuachrichte » i« der Attila, « Zeit « II

Verantwortlicher Redakteur :
In Vertretung Franz Nestler in Karlsruhe .



Verlag der 3 . G . Enttäuschen Suchhandtung in Stuttgart.

B .104. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen der In - und Auslandes :

Kunst und Kunstindustrie
auf der

Pariser Weltausstellung 1878 .
Ban

Friedrich V r ch t.
8°. Mk. 4. 50 Pf .

«cre- Ein Führer an» der Feder deS kompetentesten BeurtheilerS . Für jeden

Besucher der Ausstellung unentbehrlich . (2018 )

B .110. Karlsruhe

Beküllütmachllllg .
Die Reichstagswahl betreffend .

Lei der Abstimmung am 30. d. M zur Wahl einer Abgeordneten der zehnten

Wahlkreise» zum Reichstage ist «ine gütige Wahl nicht zu Stande gekommen, weil

Keiner der Vorgeschlagenea die unbedingte Mehrheit der gütig abgegebenen Stimmen

erhalten hat . Hiernach ist am
Dienstag den 13 . d M .

die engere Wahl gemäß § 12 de« Wahlgesetze « vorzunehmen.
Bei dieser engern Wahl ist nur zwilchen den beiden Vorgeschlagenea zu wühlen,

welche bei der ersten Abstimmung die meisten Stimmen erhalten haben , nämlich den

Herren :
Adolph Freiherr von Morschall , Staatsanwalt in Mannheim ,
und August Eisenlohr , Lande - kommifsär in Karlsruhe .

Alle etwa aus andere Nomen fallenden Stimmen find ungiltig .
Die» wird mit dem Aasügen bekannt gemacht , daß die Wahlbezirke , die Wahl¬

lokale und die Wahlvorsteher unverändert bleiben.
Die Abgabe der Stimmzettel beginnt Vormittags 10 Uhr und wird um 6 Uhr

Abend» geschloffen .
Karlsruhe , den 3 . August 1878 .

Der Stadtrath .
Schnetzler . Schumacher

936 . 3. Berlin und Waldkirch .

Vlktoi »
gegenseitige Vieh -Verstcherungs-Vesellschast

zu Berlin .
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntvitz , daß wir Herrn F . Melker

u Waldkirch unsere Generalagent »» sür dar Großherzogthum Baden übertragen

habe» und derselbe nunmehr ermächtigt ist , in unserem Aufträge Vkehtkans -

Port -Versicherungen aus Eisenbahnen , sowie ordentliche und auerordentliche

Biehverficherunzen gegen Erlegung eine» EinirittgeldeS und provisorischer Prämien¬

zahlung abznschließen.
Bern», den 15 Jnli 1878

Der Direktor
A Meiste.

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung bin ich zum Abschlüsse von Versiche¬

rungen und Srtheilung jeder gewünschten AnSkanft gerne bereit , auch firiben durch

mich tüchtige Haupt » und Spezialagenten lohnende Anstellung
' Waldkirch , den 15 . 1878 .' Die Generalagentur

K. Melter.

Heidelberg . in Heidelberg
zu Vermtethen, bestehend aus 7 Zimmern und Salon , Küche, Keller,
Speicher , Wasserleitung , Gaseinrichtung , Waschküche , Gartengenuß mit
Bleiche , westliche Hauptstraße Nr . 35 , sogleich oder auf Michaeli zu
vermiethen ._

B .40 2.

Mt1vr !L»lll8v11 - HMMLvl8ch6
vawpl 8ed!Mtrrt8-6e8tzll8i;lmlt.

Virevts nnä reZelmässiKS kost-VerdinäwiA

^.dkakrten am 14 . , 24. ^nxnst , 4 . noä 14 . 8ept.
: I. Llano« Zl. sss. n . Linon« Ick. 250 nnrl Ick. 170.

ArvtavUsnäsoL Ick. SO .
NlLkero -lucknntt vrtdsiten äis IStrevtlo » in WgottvrNnm , avvis vsgen

kusauas ciie ksnerul -^ genteu : uoä
Zksclroav in Mamamkot «», 685 . 8.

B .Ü2. I . Nr . 26,452 d. « . R .A. Mainz .

Hessische LudwLgS - Eisenbchn- Gesellschast.
Erbauung der sahn von Frankfurt a. M . nach Mannheim.

Die erforderlichen Arbeiten zur Erbauung eine» StatiooSgebände » , Abtritte»,

einer Lokomotivremise , Wagenhalle , sowie eines Güterschoppcu» in der Station

Mannheim (Neckar- Brücke) , sollen aus dem SnbmisfionSwege vergeben werden.

Die verschiedenen Arbeite» sind veranschlagt wie folgt :

N S M .

Stations¬
gebäude

Abtritt
Lokomvti » .

remise
Wagen¬

halle
Güter¬

schuppen

Erd - u . Maurerarbeit
Steinhauerarbrit .
Zimmerarbeit . .
Dachdeckerarbeit. .
Spenglerarbeit . .
Tstncherarbeit . .
Schreinerarbeit . .
Slaserarbett . .
Schlafferarbeit

Bis -

161S4
555

12270
2858

576
1975
5861
1398
1135

42821 !83

2479
123
632
314

81
201
306

45
82

4267

4773
613

3532
1350

154

380
477

11547

454
394

2468
1226

149
426

4912
560

«516
1861
211
475

15246
Bedingungen find aus dem Bureau

Die betreffenden Pläne , Kostenanschlägenad - - - ,- . . . ... _

de» SektionSivgenieur » Ampt zu Mannheim zur Einsicht der UebernahmSlustigeu

aufgelegt und find die Submissionen längstens bi» zum
15. Lugust l. I , vormittags 10 Uhr,

verschlossen und frankirt auf dem Sekretariate der Spezial - Direktion der Hessischen

LudwigSbaha dahier abzugeden. Auf dem Umschläge ist zu bemerken:

„ Submission wegen Uebernahme von Arbeiten zur Erbauung der Hoch¬
bauten in der Station Mannheim (Neckarbrücke )* .

Mainz , dm 31 . Juli 1878.
In Vollmacht deS BerwaltnogSratheS .

Die Spezial-Direktion

B .103. 1. Mannheim .

Anzeige
Die Unterzeichneten haben fich zur ge-

meiuschastltcheaAusübung der Aawaltschast
vereinigt .

Mwrvaii , L -Itor » öl . » , » ,
gegmüber dem Amtsgericht.

Mannheim , de« 1. Augnst 1878 .
« r W. Köhler ,
Th. Frantz ,

RewtSanwälte .

In ein Modengeschäftwünscht eia sänge»
ZrSulrio au» guter Familie , Deutsch und

Fron, «fisch sprechend , -l» Volontairi »
j einzutretea . Offerten unter 51 865 »ebsi
Angabe der z« zahlende « vergüt « « ,

>b,fördert die Lunovcen -Expkdition van
I L « «r«r/ « «»»»- . <5127442)

B 102 . (Gesuch .) Ein ordentliche»

fleißiges Mädchen für häusliche Arbeiten
wird gesucht . Straßbarg i. Els ., Fischer.
llstzßiBWSL Z T'rKkttKN. Stk . 332 .

B .99 . Nr . 8564 E t t l i u g e n .

Bekanntmachung .
Der nächste Jahrmarkt wird am

Freitag de» 16 . August d. I .
obgehalren und nicht, wie in mehrrrea Sa -
lendera trrthümlich bemerk: ist , am 15 . Au¬
gust (Maria HimmelfahrtStag ) .

Ettlingen , den 2 . August 1878.
Bürgermeisteramt .

PH. Thiebauth .

_
» rnald .

B .89 . 2 . Mannheim .

Anzeige
Mein Bureau befindet fich vou heute an

in dem Hause de» Herrn Ludwig Müller
« » « e» . »

. Hiermit verbinde ich die Anzeige, daß ich
nach einer fünfjährigen AnwaltSpraxi »
nunmehr befähigt , auch in Eivilsachen oor

ih . Oberhosgerichte auszutretea .
annheim, den 1 . August 1878 .

« R « ah ,
Anwalt .

Zu verkaufen :
«in sechsjähriger , brauner
Wallach, tehlerfrei und fromm,
gut geritten . Mittlerer Reit -
schlag . Za erfragen io der

Expedition der Karlsruher Ztg . B .101 . 1 .

Dänische Dogge ,
ein sehr schönes Exemplar , blau,rau , Hund,
wachsam , Jahr alt , äußerst gutartig
gegen Kinder , ist zu verkaufen. Nähere-
in der Expedition diese» Blatte ». B 73 . 2.

Bürgerliche Rechtspflege.
Gante ».

A .821 . Nr . 29,103 . Karlsruhe
Nachdem gegen Ankerwirth Adolf Süß von
Graben durch diesseitige ! Erkenntniß »om
24. v. Ml « . Baut erkannt worden ist , so
wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
Vorzug- verfahren Tagfahrt anberaumt aus

Freitag den 16 . August d. I .,
Vormittag » 8 Uhr

(Zimmer Nr . II ).
ES werden alle Diejenigen , welche An¬

sprüche an die Gantmaffe machen , anfgefor-
dert , solche in der Lagsahrt bei Vermeiden
deS AnSschlnffe » schriftlich oder mündlich
anzuwelden , etwaige Vorzug »- oder Unter¬
pfand- rechte zu bezeichnen , BcweiSurkundea
vorzulegen oder den Beweis durch »adere
Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse»
Pfleger und BläubigerauSschuß ernannt , « n
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht und
in Bezug ans Borgvergleiche und Ernen¬
nung deS MaffepfiegerS und GlänbigeraaS -
schnffe» die Nichterscheinen»«« als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen
» erden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zustel-
lungSgewalthaber zu bestellen, widrigenfalls
weitere Verfügungen und Erkenntnisse mit
der Wirkung der Eröffnung an der Berichts-
tasel angeschlagen , beziehungsweise den

^Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zugesrndet werden.

Karlsruhe , den 30. Juli 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Eller .
« .823. Nr . 38,894 . Karlsruhe . Nach-

dem gegen Buchbinder Friedrich Roller
von hier durch diesseitiger Erkenntniß vom
21 . v. Mt ». Gant erkannt worden ist , so
wird nunmehr zum Richtigstellung- - und
BorzugSversahreu Lagsahrt anberaumt auf

Dienstag den 20 , » ug « st d. I -,
Vormittag » 8 Uhr

(Zimmer Nr . 11).
LS werden alle Diejenigen , welche An¬

sprüche an die Gantwaffe machen, ausge-
fordert , solche io der Tagfahrt bei Lermei -
den de» AnSschlnffe » schriftlich oder münd¬
lich anznmelden , etwaige Vorzug »- oder
Unterpfand - rechte zn bezeichnen , Beweis -
urkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

Jo derselben Tagfahrt wird ein Masse-

Pfleger »nd GläubigeranSschuß ernannt ,
ein Borg - oder Nachloßvergleich versucht
und in Bezug ans Borzvergleiche und Er -
nennung de» MaffepfiegerS und Gläubiger -
auSschuffe » die Nichterscheivenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im AnSlande wohnenden Elänbiger
haben einen im Inland wohnhaften Zu -
stellungSgewalthaber z« bestellen , widrigen-

fall» « eitere Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der Be-
richtStafel angeschlagen, beziehungsweiseden
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch di- Post zugesendet werden.

Karlsruhe , den 30 . Jnli 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eller .
Berulögeassbsoudrruugeu .

« .792 .. Liv .Nr . 4565 . WaldShut .
In Sachen der Ehefrau de» Ziwmermanu »
Anton Weber . Maria , geb Böhler , vou
Boondorf gegen ihren Ehemann hat die ge-
nannte Ehefrau eine Klage auf « erwögen »-

absondernag dahier eingereiiht und ist zur
Verhandlung hierüber Tagfahrt in di« Gr -

richtSfitznug »om
Samstag den 12. Oktaber d. I .,

Vormittag » 8 Uhr ,
anberaumt worden ; « aS zur Kenntnis
sür die Gläubiger hiemit bekannt gewacht
wird .

WaldShnt , den 26 . Jnli 1878 .
Großh . bad. Kreisgericht.

Hornung .
Knoblauch .

« .834 . Nr . 3980 . MoSbach . Die
oeiämk»»« Miin ^ Maria An-

na , geb . Schumann , von Mutan hat
gegen ihren Ehemann Klage ans Vermö -
gevSabsovdeiung erhoben.

Zar mündlichen Verhandlung ist Tag¬
fahrt »ui die am
Dienstag den 24. September d . J .

Vorm . 9 Uhr , '
stattfindende öffentliche Gerichtssitzung aa -
bcravmt ; wa» hiermit zur Kenmuißnohme
der Gläubiger bekannt gemacht wird.

MoSbach, den 31 . Juli 1878 .
Großh . dad . KreiSgericht. Livilkammer l .

Nicolai .
Leitz .

Erbvorladuugeu .
A.777. Dar lach . Der ledige Tüncher

Karl Friedrich Sulzer von Dnrlach , wel -
chel sich vor ungefähr einem Jahre von hier
entfernt hat , ist zu der Erbschaft seine » ge¬
stern gestorbenen Vater » Jakob Salzer ,
gewesenen Schuhmacher» von hier , bernsen.

Da der Aufenthaltsort des Karl Friedrich
Sulzer nicht bekannt ist, so wird derselbe
hiermit zn der BerwägenSanfriahme und zu
den TheiluagSverhaudlnngen mit dem Be-
deuten öffentlich vorgeladen , daß wenn er
nicht

binnen drei Monaten
vor dem UnterzeichnetenThetlnngSbeawten
erscheint , die väterliche Erbschaft Denen zu«
grtheilt werden wird , welchen sie zukäme ,
wenn der Beladene zur Zeit deS Lrban -
sall» nicht am Leben gewesen wäre.

Durlach , den 30 . Jnli 1878.
Der Großh . Notar

A.670 . 2 . Nr .
^

512. Weinheim . Mar¬
garetha Vogler , Ehesrau de» Philipp Pe¬
ter Pfläfterer im Staate Ohio , Nord¬
amerika, ist zur Erbschaft ihrer verstorbenen
Schwester Maria Barbara Bögler , ledi-
gen Landwirthin von Weinheim , als Erbin
mitberufen .

Dieselbe soll mit Rücklaffung von Kin¬
dern gestorben sein . Sie beziehnngSweise
ihre ehelichen Nachkommen werden mit
Frist von

drei Monaten
zn den ErhtheilungSoerhandlongrn und
Geltendmachungihrer Erbansprüche mit dem
Lnsügcn vorgeladev , doß wenn sie diese»
unterlassen , dre Erbschaft Denjenigen zuge -
theilt werden würde , welchen sie zukäme ,
wenn sie, die Beladenen , zur Zeit des Erb -
ansall» nicht wehr am Liben gewesen wären .

Weinheim, den 23 . Juli 1878.
Der Großh . Notar der Stadt Weiuheim :

Deetken , GerichtSnotar .

Strafrechtspflege
Ladungen und Fahndungen

A.840 . Nr . 13,371. Konstanz . Der
Marie Hahn von Roßwang z. Zt . Mai -
nauerftraße Nr 10 dahier wohnend , wur¬
den am 12 . l . Mt ». o»S einem in ihrem
nnverschlofsenen Schlafzimmer hängenden
Kleide 2 M . 30 Ps . entwendet.

Diese» Diebstahl» dringend verdächtig ist
eine ea . 29 — 30 Jahre alte, Im 63—70om
große Frauensperson mit hellblonden Zi¬
pfen , länglichem Gesicht , blasser Gesicht»
färbe , hoher Stirn «.

Dieselbe trug gelbe » Kleid und Helle
Schürze .

Konstanz, den 31 . Juli 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

» . B o d m a n.
« .844. Nr . 25,117 . Bruchsal . Der

gewesene Polizeidiener Konrad Gerber
von hier ist einer Unterschlagung im Betrage
von 404 M . 13 Ps . , znm Nachtheile de«
HandlungShanse» L. Bahowüller in Sinti -

gort , angeschuldigt und soll fich nach Ame¬
rika begeben haben.

Derselbe wird aufgesordert, fich innerhalb
drei Monaten

dahier z» stellen und wegen diese» Berge-
hen » zu verantworten , indem andernfalls
da» Urtheil nach Lage der Akten gefällt wer-
den wird.

Zugleich ersucht man die betr. Behörden,
ans Berber fahnden , ihn im Falle de»
Betretens verhaften und hierher eioliefern
zu kaffen .

Signalement .
» erber ist 31 Jahre alt , 1,64 Mir .

groß, von klüftiger Statur , hat gesunde Ge-

fichtSfarbe , braune Haare und blanken
Schnurrbart ; trägt schwarztnchene Klei-

düng und schwarzen Filzhot mit breiter
Krempe.

Bruchsal , den 1. Augnst 1878.
Großh - bad. Amtsgericht,

vr . Schütt .
B .836. Nr . 10,385 . Ep Pin gen . Eli -

sabeth Fröhlich von « ochendorf . « . W.
OberawtSNeckarsulm . eine » schweren Dieb-

stahl» (§ 243 Ziff. 2 de,Hw . 3 de» R .St .G )
beschuldigt , wird ausgesordert, fich

binnen 14 Tagen
, » stellen . indem sonst nach dem Ergebniß
der Untersuchung da» Erkenntniß gefällt

^ werden wird.' Wir bitten, die Elisabeth Fröhl , ch ans
Betreten zu verhasteu und nvS eiuzuliefero.

Dieselbe ist 1,60 m groß, circa 35 Jahre
alt , hat welke Gesicht »,üge , gelbe Gesicht »-

sarbe, schwarze Haare und dvnkle Augen.
Uppingen, den 2 . Ängoft 1878.

Großh . bad. Amtsgericht,
« » gier .

Verwaltungssachen,
Psltzeisachr » .

B .106. Nr . 13,472 . Ossenbnrg . Am
29 . Jnli wurde vom « Heine ans Gemarkung
Altenheim eine männliche Leiche gelandet.
Nach dem BerwrsungSstadium muß dieselbe
ungefähr 2 Monate im Wasser gelegen sein.

Signalement : Alter, 55—65Jahre ;
Größe , 1,79 w ;
Bart , 10 — 12 om lang , om dar
Kinn weißgraoe Haare .

Kleidung : seine » weiße», mit breiten
Brnstsalten versehene» Hemd , am
Schlitz mit lateio . Buchstaben 5 .. L .

seidene » Halstuch ; drnkle, cerceou-
rirumelitte Buckrlm -Beinkleider mit
elastischen Hosenträgern mit Haken
und fchwarzlsckirten Riemen ; ferner .
FlaneSnoterhosen mit großen Horn -
knöpfen ; weiß flanelleoeS Unterleib¬
chen ; ew« breite , an» 2 Lhkilen zn»
sommengesetzte Leibbinde ; dunkle mit
9 Perlmutterkoöpse « besetzte Gama¬
schen ; schLarzgrou-wollene Strümpfe
und om rechten Fuß ein brauner ,
dvpp -lsohliger Tiichstiesel .

Wir bnten um Nachricht über Person
und TodeSvmpäiid «.

Offenburz , den 1 . Augnst 1878.
Großh . bad. Bezirks««».

Baader .
B .109 . 1. Nr . 19,818 . KarlSrnhn

Bekanntmachung .
ES soll ein Posten veralteter Dienst -

( Druck- ) Vorschriften von etwa 10 Zentner
unter der Bedingung des Lir stompfeaS und
gegen 3 Ztc . ältere Zeiiungen meistbietend
verkauft werden.

Kousliebhaber wollen ihre Offerten »er¬
schlossen und mit entsprechender Aufschrift
versehen bi» zum
IS. dieses MooatS, Vormittags 10 llht>
an die Unterzeichnete Jntenbaotnr eivsea-
den.

Ferner steht eine noch brauchbare Stein -
druckprcffe , aller Konstruktion, nebst Zube¬
hör , worunter sich 37 Bogen - , bezw. Halb¬
bogen- Steine befinden , zum Verkauf and
wird der Einsendung von Angeboten zn
demselben Termin entgegengesehen .

Die Presse sowohl wie die Dienstvor¬
schriften rc stehen während der Dirnststvn -
den zur Anficht bereit, wie auch die Ver¬
kaufs- re Bedingungen .

Karlsruhe , den 2. August 1878.
Königliche Intendantur 14. Arwee - Lorp ».

B86 . 2. Karlsruhe .

Fourage -Lieferungund
Fuhren - Gestellung

für die Truppen.
Für die an den diesjährigen Herbstübnn-

gen der 28. Division Theii oehmendrnTrnp -
pen soll die Lieferung der Marschsoaragm
und die Gestellung der Fuhre » aus den
Märschen

Freitag den 9. August d. I . ,
Vormittag » 11 Uhr ,

in dem Bureau der UnterzeichnetenInten¬
dantur — Schloß- latz 22 — im Submis »
fiouSwege vergeben werden.

Interessenten wollen bi» dahin ihre
schriftlichen Offerten versiegelt und mit
der Ausschrist: „ Submission auf Fouragr -
Lieferung vud Fuhreugeftrllaug" »er-
sehen >» unserem Bnreau abgeben , woselbst
auch die Bedingungen zur Einsicht offen
liegen.

Karlsruhe , den 2. August 1878 .
Intendantur der 28. Division.

« .107. 1 . Karlsruhe .

Häuser-Lersteigernng .
In Folge mehrfacher Angebot« auf dies¬

seitige» SuSschrübkN vom 15 . Jnli d. IS .
wird die unterzeichnet« Kaffe

Mittwoch den 14 . August 1878 ,
Vormittag » 9 Uhr ,

aus ihrem Geschäftszimmer , Hebelstraße
Nr . 9, die «achgenamiten Gebänltchkeiten z»
Eigeuthnm öffentlich versteigern :

» den Gasthos zum Goldenen Ad¬
ler dahier, Nr . 12 der Karl - Frie -
drichS -Straße mit Hosraom , Seiten »
und Ouerbou nebst zum Gasthosbe-
trieb gehörigen Fahrnissen ;

i>. dar workgräsltche Dominrn -
kanzleigebäude , Ecke brr Karl -
Friedrich». und Hebelftraße , neben ,
dem Gasthof znm Goldenen Adler
»ad sich selbst ;

o. Bauplatz , voroen an die Hebel-
straße. hinten an die Branu '

sche Hos-
buchhandlung stoßend .

Bezüglich dx» GafthoseS zum Goldene»
Adler findet gleichzeitig ein BerpachtnngS-
versoch patt .

Die Bedingungen können von Donnerstag
den 8 . d. Mt » , an aus diesseitigemGeschäfts¬
zimmer eingeseheu « erde «.

Karlsruhe , den 3 . August 1878.
Großh . Morkgräst . bad . Hauptkaffe.

« 108. Lörrach .

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung werben
die zur Gantmaffe de» Kaufmann » Johann
Sirglin in Stetten gehörigen, untenver »
zeichnetenLiegenschaften am
Dienstag dem 20 . August d. I . ,

BarmittagS 9 Uhr , >
im Rathhaose in Stetten

öffentlich versteigert, wobei der eudgiltige
Zuschlag erfolgt, wenn der SchätzuagSprei »
oder mehr geboten werden wird.

Liegeuschaften .
Bimartuug Stetten .

Eia von Stein erbaute»
zweistöckige» Wohnhaus mit
gewölbtem Keller „ Dachziw-
mer . «»gebautem Magazin mit
Wohnung , Scheuer und Stal¬
lung , Waschhaus und Remise
mit Hau» - uod Holzschof , mite
teu im Ort , Hau » Nr . 11, ne¬
ben dem Rathhäu » , Eduard
Winzer and Dorsstraße . An¬
schlag . 18,000 M .

Sa . . 18 0̂00 vT
Lörrach, den 20. Juli 1878 .

Der Großh . Ratar
Huber .

Druck und Verlag der S . Brau .n ' sche » Hofbuchdrnckerei . (Mit einer Beilage.)
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